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Textfeld
Stadtv. Martin-Benedikt Schäfer  - CDU -

Der unbeschreibbar brutale antisemitische Terror hat die Welt erschüttert. Ihm fielen mehr als 1.400 Menschen zum Opfer und Tausende wurden verletzt. Im Anschluss daran kam es auch in zahlreichen deutschen Städten zu antisemitischen Solidarisierungsäußerungen mit der Hamas und ihren Taten. Der demokratische Rechtsstaat darf dies nicht dulden und muss mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln sicherstellen, dass jede Form antisemitischer Gewaltverherrlichung unterbunden wird.

Ich frage den Magistrat:
Wie viele Straftaten, Ordnungswidrigkeiten und Festnahmen gab es in diesem Zusammenhang in Frankfurt beziehungsweise wie viele Strafverfahren wurden wegen welcher Straftatbestände eingeleitet?
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TOP 3 - Fragestunde

zung und Widerstand gegen Vollstreckungs-
beamte und gleichstehende Personen.

Zu den genannten Vorfallen konnten insge-
samt 22 Beschuldigte ermittelt werden, dem-
nach kam es zu 22 Festnahmen.

Bei der Bewertung der Daten ist zu beachten,
dass sie lediglich eine Momentaufnahme der
von der hessischen Polizei feststellbaren
strafrechtlich relevanten Kriminalitéat darstellt.”

Zu Ordnungswidrigkeitenverfahren hat die
Polizei in 310 Fallen Personalien festgestellt
von Menschen, fir die der Anfangsverdacht
eines ordnungswidrigen Verstol3es gegen
das Hessische Versammlungsfreiheitsgesetz
besteht.

In der Nacht zum Sonntag wurde die israeli-
sche Flagge am Romer von der Fahnenstan-
ge gerissen und entwendet. Laut Zeugen-
aussagen sei eine Gruppe von Menschen
beteiligt gewesen, die die Fahne verunglimpft
hatten, indem sie auf ihr herumgetrampelt
seien. Wie heute der Presse zu entnehmen
war, wurde die Fassade des Hochbunkers in
der Friedberger Anlage, wo vor 1938 die
grofite Synagoge Frankfurts stand, mit antiis-
raelischen Parolen beschmiert. In beiden
Fallen ermittelt die Kriminalpolizei. Der Ma-
gistrat verurteilt diese Taten aufs Scharfste
und wird sich mit allen zur Verfigung stehen-
den Mitteln daflr einsetzen, solche Vor-
kommnisse zu verhindern.

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Es gibt eine Zusatzfrage vom Fragesteller.
Herr Schéfer, bitte!

Stadtverordneter Martin-Benedikt Schéfer,
CDuU:
(Zusatzfrage)

Vielen Dank fir die Ausfuhrungen! Eine kurze
Anmerkung: Es ist erschreckend, was in die-
sem Zusammenhang alles hier in Frankfurt
passiert.

Heute gab es ein bundesweites Verbot be-
ziehungsweise Betatigungsverbot gegenlber
der radikalislamischen Terrororganisation
Hamas und entsprechend auch gegeniber
paldstinensischen Netzwerken. Wissen Sie

oder haben Sie Erkenntnisse, dass diese
Organisationen und Netzwerke auch hier in
Frankfurt aktiv sind, oder gibt es hier Vereine
oder Netzwerke, die ahnliche Bestrebungen
haben?

Stadtratin Annette Rinn:
(fortfahrend)

Nein, das weild ich nicht, das wird sicherlich
von der Landespolizei beobachtet. Das sind
Ermittlungen, Uber die wir nicht direkt infor-
miert werden, es sei denn, es ergeben sich
Erkenntnisse, die fur uns relevant sind. Die
Frage wurde ja auch im Ausschuss gestellt,
und wir bleiben da auf jeden Fall dran.

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Eine zweite Zusatzfrage kommt von Herrn
Zieran von OkoLinX-ELF. Bitte!

Stadtverordneter Manfred Zieran, OkoLinX-
ELF:
(Zusatzfrage)

Sie haben eine Menge Straftatbestande dar-
gestellt. Entweder ich habe es tberhért oder
es fehlte: Ich bin nicht unbedingt fur ein Ver-
bot von Demonstrationen, aber ich bin unbe-
dingt fuor eine Verfolgung von Parolen wie
.Palestine must be free from the river to the
sea“, was die Vernichtung von Israel bedeu-
tet. Das ist Volksverhetzung nach dem Straf-
gesetzbuch. Dazu haben Sie, glaube ich,
nichts gesagt. Ich war selbst auf diesen De-
monstrationen und habe es ungefahr 50 bis
80 Mal aus unglaublich vielen Ecken gehort.
Mir fehlt, dass da klar geredet und klar ge-
handelt wird. Das Verbot aller Demonstratio-
nen von Palastinensern, wo auch friedlieben-
de Menschen dabei sind, hilft da nicht, son-
dern das Entscheidende ist, dass man gegen
die vorgeht, die diese Stimmung anheizen.
Da wirde mich interessieren: Haben Sie da-
zu Unterlagen?

Stadtratin Annette Rinn:
(fortfahrend)

Vielleicht habe ich genuschelt, aber das Wort
»Volksverhetzung“ kam vor, das war an zwei-
ter Stelle hinter ,Beleidigung”. Dieser Spruch
wirde sicherlich unter Volksverhetzung zéh-
len, das ist vollkommen richtig, aber Zahlen
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Textfeld
Stadtv. Martin-Benedikt Schäfer  - CDU -

Der unbeschreibbar brutale antisemitische Terror hat die Welt erschüttert. Ihm fielen mehr als 1.400 Menschen zum Opfer und Tausende wurden verletzt. Im Anschluss daran kam es auch in zahlreichen deutschen Städten zu antisemitischen Solidarisierungsäußerungen mit der Hamas und ihren Taten. Der demokratische Rechtsstaat darf dies nicht dulden und muss mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln sicherstellen, dass jede Form antisemitischer Gewaltverherrlichung unterbunden wird.

Ich frage den Magistrat:
Wie viele Straftaten, Ordnungswidrigkeiten und Festnahmen gab es in diesem Zusammenhang in Frankfurt beziehungsweise wie viele Strafverfahren wurden wegen welcher Straftatbestände eingeleitet?
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TOP 3 - Aktuelle Stunde

Stadtverordneter Manfred Zieran, OkoLinX-
ELF:

Guten Abend!

Ich mochte hier jetzt nichts Grundséatzliches
sagen, da es nachher die Debatte gibt. Da
hat man mehr Zeit und muss sich jetzt nicht
verhaspeln.

Wenn man hier zugehért hat, dann waren alle
gegen die Barbarei des Uberfalls der Hamas.
Gerade die CDU hat das entsprechend hier
eingebracht. Umso widerlicher finde ich es,
wenn eine deutsche Partei diesen Uberfall fiir
ihre Parteiwerbung ausnutzt. Es wirbt dieses
CDU-Plakat: ,CDU" und dann: ,in Gedenken
an Shani Louk®. Ich finde das unséglich.

(Beifall)

Es ist schlimm, was da passiert ist. So etwas
sollte es nicht geben, wenn man es ernst
meint. Ich unterstelle das jetzt nicht Ihnen
allen. Ich kenne Herrn Becker und es ist mir
vollig klar, dass das mit Sicherheit nicht die
Position aller CDU-Mitglieder ist. Aber allein,
dass so was in Deutschland verteilt wird, das
durfte es nicht geben.

Der entscheidende Punkt ist aber jetzt - mich
dazu zu aufRern, dazu hat mich noch einmal
der Beitrag der AfD veranlasst -: Es wird hier
auf den Palastinensern rumgehackt. Ich
mochte diese Seite herausheben, weil wir sie
in unserem Antrag nur ganz kurz erwahnt
haben. Es gibt nicht ,die* Position der Palas-
tinenser. Es gibt die Barbarischen, es gibt
den Zivilisationsbruch von Hamas und es gibt
Palastinenser, die das kritisieren und die da-
gegen sogar demonstriert haben, bevor die
Hamas diesen Angriff gemacht hat. Das ist
ganz wichtig festzuhalten, weil man sonst in
eine Position abgleitet, wie sie Faschisten
hier in Deutschland vertreten haben. Das
Grundgesetz und die Menschenrechte gelten
fur solche Positionen nicht. Wir haben genau
diese Position innerhalb der AfD, die heute
hier schafshufig ankommen und sagen: Ja,
wir sind ja dafir und wir finden das alle
schrecklich. Dann maRigt erst mal euren
Hocke, der namlich unterscheidet zwischen
minderwertigen und anderen Menschen.

Wenn etwas wichtig ist, wenn flir Deutsch-
land etwas wichtig ist, dann, dass man das

27

Grundgesetzt ernst nimmt und alle Menschen
gleich sind und es keinen Unterschied von
Menschen gibt. Alle zivilen Opfer sind furcht-
bar und nicht nur das, was einem zupass-
kommt.

(Beifall)

Faschistische Positionen sind nicht kompati-
bel mit demokratischen Positionen, gerade
auch in dieser Frage. Das wollte ich hier ganz
klar noch einmal sagen.

Einen Punkt mochte ich noch vorziehen, weil
Volt das so betont hat. Klar, da sind wir uns
einig, judische Einrichtungen sind zu schut-
zen. Aber ist es das? Es gibt nicht nur religio-
se Juden. Es gibt judische sakulare Gruppen

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Herr Zieran, kommen Sie bitte zum Schluss.

Stadtverordneter Manfred Zieran, OkoLinX-
ELF:
(fortfahrend)

Es gibt judisches Leben in diesem Land und
das mussen wir schitzen und da reichen
nicht nur irgendwelche Polizeiwachen vor
religivsen Einrichtungen. Ich werde nachher
dazu noch mehr sagen kénnen.

Dankel!

(Beifall)

Stadtverordnetenvorsteherin
Hilime Arslaner:

Wir kommen zur dritten Aktuellen Stunde,
angemeldet von der SPD-Fraktion, zur Frage
Nr. 1947 zum Thema Gaza. Die erste Wort-
meldung kommt von Frau Kunze. Bitte schon!

Aktuelle Stunde zur Frage Nr. 1947

Stadtverordnete Sylvia Kunze, SPD:

Wir schlieRen thematisch nahezu nahtlos an.
Ich wiirde aber versuchen, den Blick noch ein
bisschen starker auf das, was in Frankfurt
passiert, zu richten. Viele Vorredner:innen
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